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Die Schweizerin, der Schweizer — das
erweisen die Umfragen von UNIVOX-
Studien, die Ulrich Klöti analysiert — sind
mit sich und der Welt eher zufrieden als mit
ihrem Staat. Richtiger gesagt: Sie investieren

in ihn nunmehr weniger Vertrauen und
weniger Erwartungen und sind skeptisch
gegenüber der Flut der Regelungen und
Normen — mehr als hinsichtlich der Steuern.

Im Bereich des Umweltschutzes soll
jedoch vom Staat mehr geleistet werden. In
der Aufteilung der Kompetenz ist kein starker

«föderalistischer» Trend auszumachen.
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